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(54) Türband

(57) Ein Türband einer überfälzten Tür weist ein in
ein Türblatt (19) der Tür einsetzbares erstes Gehäuse
(1) auf, ein in eine Türzarge (21) der Tür einsetzbares
zweites Gehäuse (2), ein die Gehäuse (1, 2) miteinander
verbindendes mehrachsiges und einen ersten Gelenk-
hauptkörper (12) und einen zweiten Gelenkhauptkörper
(13) aufweisendes Gelenk (3, 3’) sowie jeweilige die Ge-
häuse (1, 2) mit dem Türblatt (19) bzw. der Türzarge (21)
verbindende Befestigungsplatten (4, 5), wobei der erste

Gelenkhauptkörper (12, 12’) über eine erste Drehachse
(7, 7’) mit dem ersten Gehäuse (1) drehbeweglich ver-
bunden ist, der zweite Gelenkhauptkörper (13, 13’) über
eine zweite Drehachse (8, 8’) mit dem zweiten Gehäuse
(2) drehbeweglich verbunden ist und der erste Gelenk-
hauptkörper (12, 12’) über eine dritte Drehachse (9, 9’)
mit dem zweiten Gehäuse (2) drehbeweglich verbunden
ist, derart, dass das Türband bei geschlossener Tür ver-
deckt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Türband
einer überfälzten Tür gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] In der DE 102006062614 ist ein Türband be-
schrieben, dass für den verdeckten Einbau in überfälzte
Türen geeignet ist. Das Band besitzt konstruktionsbe-
dingt eine so große Breite, dass es für den Einbau die
Türblätter unter 50mm Breite nicht geeignet ist. Die Breite
der Bandteile wird durch die Gestaltung eines fünfachsi-
gen Gelenkes bestimmt und durch die Anforderung, die
Tür um 180 Grad öffnen zu können. Beim Schließen der
Tür müssen daher die Gelenkkörper vollständig in die
Gehäusekörper eintauchen können. Durch die Begren-
zung auf eine Mindesttürblattstärke können die Bänder
nicht in Standardtüren, deren Türblätter eine Stärke von
38mm bis 43mm haben, eingesetzt werden. Ein großer
Teil der produzierten Türen haben jedoch entsprechende
Türblattstärken. Das Band ist daher nur für Türelemente
mit hohen Anforderung an die Funktion, wie z.B. hohe
Brandschutzanforderungen oder Einbruchschutzanfor-
derungen, einsetzbar, bei denen die Türblattstärke funk-
tionsbedingt 50mm und mehr beträgt.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, ein Türband für den verdeckten Einbau in
Türelementen zu entwickeln, das in Standardtürelemen-
ten eingesetzt werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Türband einer
überfälzten Tür mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst.
[0005] Erfindungsgemäß weist das Türband ein in ein
Türblatt 19 der Tür einsetzbares erstes Gehäuse auf, ein
in eine Türzarge der Tür einsetzbares zweites Gehäuse,
ein die Gehäuse miteinander verbindendes mehrachsi-
ges und einen ersten Gelenkhauptkörper und einen zwei-
ten Gelenkhauptkörper aufweisendes Gelenk sowie je-
weilige die Gehäuse mit dem Türblatt bzw. der Türzarge
verbindende Befestigungsplatten wobei der erste Ge-
lenkhauptkörper über eine erste Drehachse mit dem er-
sten Gehäuse drehbeweglich verbunden ist, der zweite
Gelenkhauptkörper über eine zweite Drehachse mit dem
zweiten Gehäuse drehbeweglich verbunden ist und der
erste Gelenkhauptkörper über eine dritte Drehachse mit
dem zweiten Gehäuse drehbeweglich verbunden ist,
derart, dass das Türband bei geschlossener Tür verdeckt
ist. Mit einem derart ausgebildeten Türband ist es ermög-
licht, dass das Türband bei geschlossener Tür auch bei
Standardtüren mit Türblattstärken von 38mm bis 43mm
vollständig verdeckt ist.
[0006] Vorteilhafte Ausführungsvarianten der Erfin-
dung sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0007] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer Ausfüh-
rungsvariante eines erfindungsgemäßen Tür-

bandes in geöffneter Stellung,
Figur 2 eine perspektivische Ansicht des Türbandes

aus Figur 1, eingesetzt in eine Türzarge und
ein Türblatt bei geöffneter Tür,

Figur 3 eine Draufsicht von oben auf das Türband aus
Figur 1, eingesetzt in eine Türzarge und ein
Türblatt bei geöffneter Tür,

Figur 4 eine Draufsicht von oben auf das Türband aus
Figur 1, eingesetzt in eine Türzarge und ein
Türblatt bei geschlossener Tür,

Figur 5 eine perspektivische Explosionsansicht einer
ersten Ausführungsvariante eines Gelenks,

Figur 6 eine perspektivische Ansicht des Türbandes
aus Figur 1 in einer Rückansicht,

Figur 7 eine perspektivische Ansicht einer weiteren
Ausführungsvariante eines erfindungsgemä-
ßen Türbandes, eingesetzt in eine Türzarge
und ein Türblatt bei geöffneter Tür, und

Figur 8 eine perspektivische Explosionsansicht einer
zweiten Ausführungsvariante eines Gelenks.

[0008] In der nachfolgenden Figurenbeschreibung be-
ziehen sich Begriffe oben, unten, links, rechts, vorne, hin-
ten usw. ausschließlich auf die in den jeweiligen Figuren
gewählte beispielhafte Darstellung und Position des Tür-
bandes und anderer Teile. Diese Begriffe sind nicht ein-
schränkend zu verstehen, d.h. durch verschiedene Ar-
beitsstellungen oder dergleichen können sich diese Be-
züge ändern.
[0009] In den Figuren 1 bis 6 ist eine erste Ausfüh-
rungsvariante eines erfindungsgemäßen Türbandes ge-
zeigt, mit dem ein Türblatt 19 vorzugsweise vollständig,
sprich um 180° gegenüber einer feststehenden Türzarge
21 schwenkbar verbindbar ist . Die Stirnseite des Tür-
blattes 19, in die ein Teil des Türbandes eingelassen ist,
weist eine Falz 20 auf, welche das Türband im geschlos-
senenZustand der Tür vollständig verdeckt. Das Türband
besteht dabei im Wesentlichen aus einem vorzugsweise
in eine Stirnseite des Türblattes 19 der Tür einsetzbaren
ersten Gehäuse 1 und einem in die Türzarge 21 der Tür
einsetzbaren zweiten Gehäuse 2, welche durch ein
mehrachsiges Gelenk 3 miteinander verbunden sind,
wobei die Form und Anordnung der Drehachsen des Ge-
lenks 3 derart gestaltet ist, dass das Türblatt 19 beim
Öffnen so geführt wird, dass die Türfalz 20 nicht mit der
Türzarge 21 kollidiert und beim Öffnen zunächst von der
Türzarge 21 weg geschwenkt wird und beim Ende des
Öffnungsvorgangs wieder zur Türzarge 21 hin wandert.
[0010] Die Gehäuse 1, 2 sind über jeweilige Befesti-
gungsplatten 4, 5 mit dem Türblatt 19 bzw. der Türzarge
21 verbunden.
[0011] Das mehrachsige Gelenk 3 besteht im Wesent-
lichen aus zwei Gelenkgliedern mit jeweiligen Gelenk-
hauptkörpern 12, 13 und weiteren Gelenkkörpern 14, 15.
Dabei weist, wie beispielsweise in Figur 5 im Detail dar-
gestellt, das erste Gelenkglied einen ersten Gelenk-
hauptkörper 12 und den über eine Drehachse 33 dreh-
beweglich angebundenen Gelenkkörper 15 auf, wobei
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der erste Gelenkhauptkörper 12 über eine erste Dreh-
achse 7 mit dem ersten Gehäuse 1 drehbeweglich ver-
bunden ist.
[0012] Das zweite Gelenkglied weist einen zweiten
Gelenkhauptkörper 13 und den über die Drehachse 16
drehbeweglich angebundenen Gelenkkörper 14 auf, wo-
bei der zweiten Gelenkhauptkörper 13 über eine zweite
Drehachse 8 mit dem zweiten Gehäuse 2 drehbeweglich
verbunden ist.
[0013] Zusätzlich ist der erste Gelenkhauptkörper 12
über eine dritte Drehachse 9 mit dem zweiten Gelenk-
hauptkörper 13 drehbeweglich verbunden. Dadurch führt
das Türblatt 19 beim Öffnen und beim Schließen eine
Drehbewegung und eine überlagerte Längsbewegung
aus.
[0014] Durch die Gestaltung der Gelenkhauptkörper
12, 13 ist die Breite der Gehäuse 1, 2 so ausführbar, dass
die Gehäuse 1, 2 in die Schmal- oder Stirnseite des Tür-
blatts 19 neben der Türfalz 20 bzw. in den bei geschlos-
sener Tür gegenüberliegenden Zargenbereich 21 einge-
lassen werden kann und vorzugsweise ein Breite von
26mm nicht überschreiten.
[0015] Die Gelenkhauptkörper 12, 13 sind vorzugswei-
se bogen- und/oder gabelförmig geformt. Dadurch ist er-
möglicht, dass bei geschlossener Tür, wie in Figur 4 ge-
zeigt, die
[0016] Gelenkhauptkörper 12, 13 in Ausnehmungen
31, 32 in den Gehäusen 1, 2 liegen. Die Gelenkhaupt-
körper 12, 13 kollidieren beim Bewegungsvorgang so
nicht miteinander.
[0017] Die beiden Gelenkhauptkörper 12, 13 sind mit-
einander über eine Drehachse 9 drehbeweglich verbun-
den und an die Gehäuse 1, 2 über die Drehachsen 7 und
8 in den Gehäusen 1, 2 gelagert. Die Gelenkkörper 14
und 15 sind über die Drehachsen 10 und 11 in den Ge-
häusen 1, 2 gelagert. Die Drehachsen 7, 8, 10 und 11
sind ortsfest in den Gehäusen 1, 2 gelagert. Die Dreh-
achsen 9, 33 und 16 ermöglichen die Drehung der an-
gebundenen Gelenkkörper 12, 13, 14, 15 verschieben
sich aber beim Öffnen oder Schließen der Tür in ihrer
Lage zu den Gehäusen 1, 2.
[0018] Wie in Figur 5 gezeigt ist, sind die Gelenkhaupt-
körper 12, 13 über die Drehachse 9 miteinander verbun-
den und gabel- oder kammförmig ausgebildet, so dass
die Gelenkfinger 25 und 27 des ersten bzw. zweiten Ge-
lenkgliedes ineinander liegen. Die Gelenkfinger 25 des
ersten Gelenkgliedes umschließen dabei den einteiligen
Gelenkfinger 27 des zweiten Gelenkgliedes. Die Gelenk-
hauptkörper 12, 13 weisen im Bereich der Drehachsen
8 und 7 eine Gelenkkörperbasis 24, 26 auf, die über die
gesamte zur Verfügung stehende Länge die Drehachsen
7, 8 umschließen und dadurch eine hohe Festigkeit ge-
währleisten, weil die Drehachsen 8 und 7 die Hauptbe-
lastung auf die Gehäuse 1, 2 übertragen. Durch die ga-
belförmige Ausbildung der Gelenkhauptkörper 12, 13
und das Ineinandergreifen wird auch die Drehachse 9
über die gesamte mögliche Länge bzw. Gelenkgesamt-
breite abwechselnd von je einem Gelenkhauptkörper 12,

13 umschlossen. Dadurch wird eine maximale Belast-
barkeit erreicht, da die Drehachse 9 die Belastung von
einem Gelenkglied auf das andere überträgt.
[0019] Gemäß einer in den Figuren 7 und 8 gezeigten
alternativen Ausführungsvariante sind die Gelenkhaupt-
körper 12’, 13’ so ausgebildet, dass im Gegensatz zur in
den Figuren 1 bis 6 gezeigten Ausführungsvariante die
Gelenkhauptkörper 12’, 13’ derart ineinander greifen,
dass die Gelenkfinger 25’ des ersten Gelenkgliedes ne-
ben den beiden Gelenkfingern 27 des zweiten Gelenk-
gliedes angeordnet sind. Desweiteren sind neben den
Gelenkfingern 25’ zwei Gelenkkörper 14’ des ersten Ge-
lenkgliedes vorgesehen.
[0020] Um das vollständig Öffnen der Tür, d.h. eine
Türöffnung um 180 Grad zu ermöglichen, ist in das Ge-
häuse 2 seitlich eine Ausnehmung 23 eingebracht, die
über die Länge der Tasche 32 verläuft und in der die
Drehachse 8 liegt. Bei der vollständigen Öffnung der Tür
dreht der Gelenkhauptkörper 12 in der Ausnehmung 23
und hat so ausreichend Platz, um die Öffnung zu ermög-
lichen.
[0021] Die Verstellung des Türbandes erfolgt durch
das Verschieben der Gehäuse 1, 2 relativ zu den Befe-
stigungsplatten 4, 5, die in dem Türblatt 19 bzw. der Türz-
arge 21 befestigt sind. Das Gehäuse 1 wird durch das
Verdrehen der Spindeln 29 in z-Richtung verschoben,
die Spindeln 29 sind dabei durch geeignete Öffnungen
mit Gewinde in die Ansätzen 6 geschraubt und in rück-
seitigen Platten, die hinter den Ansätzen 6 liegen, gela-
gert.
[0022] Das Gehäuse 2 wird durch das Lösen der Hal-
teschrauben 29 verschiebbar, da die Halteschrauben 29
durch geeignete Langlöcher in den Ansätzen 8 geführt
sind, die ausreichend Platz für eine Verschiebung bieten.
Die Halteschrauben 29 sind mit rückseitigen Platten, die
hinter den Ansätzen liegen, verschraubt und klemmen
die Ansätze beim Anziehen der Schrauben 29 zwischen
den Befestigungsplatten und den rückseitigen Platten
ein. Das Gehäuse 2 kann so in x und/oder y-Richtung
verschiebbar gestaltet werden. Das Türband kann so je
nach Kombination ein-, zwei- oder dreidimensional ver-
stellbar gestaltet werden.

Patentansprüche

1. Türband einer überfälzten Tür, aufweisend ein in ein
Türblatt (19) der Tür einsetzbares erstes Gehäuse
(1), ein in eine Türzarge (21) der Tür einsetzbares
zweites Gehäuse (2), ein die Gehäuse (1, 2) mitein-
ander verbindendes mehrachsiges und einen ersten
Gelenkhauptkörper (12) und einen zweiten Gelenk-
hauptkörper (13) aufweisendes Gelenk (3, 3’) sowie
jeweilige die Gehäuse (1, 2) mit dem Türblatt (19)
bzw. der Türzarge (21) verbindende Befestigungs-
platten (4, 5), dadurch gekennzeichnet, dass der
erste Gelenkhauptkörper (12, 12’) über eine erste
Drehachse (7, 7’) mit dem ersten Gehäuse (1) dreh-
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beweglich verbunden ist, der zweite Gelenkhaupt-
körper (13, 13’) über eine zweite Drehachse (8, 8’)
mit dem zweiten Gehäuse (2) drehbeweglich ver-
bunden ist und der erste Gelenkhauptkörper (12, 12’)
über eine dritte Drehachse (9, 9’) mit dem zweiten
Gehäuse (2) drehbeweglich verbunden ist, derart,
dass das Türband bei geschlossener Tür verdeckt
ist.

2. Türband nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Türblatt (19) der Tür eine Stärke von
mindestens 38mm aufweist.

3. Türband nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Türband nach dem Einbau in
die Tür so verstellbar ist, dass die Lage des Türblatts
(19) in der Türzarge (21) in mindestens eine Rich-
tung veränderbar ist.

4. Türband nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass auf dem Gehäuse (1)
ein sich bündig zu einer Längsseite des Gehäuses
(1) erstreckender Fortsatz (18) angeordnet ist, des-
sen Höhe maximal der Höhe der Türfalz (20) ent-
spricht.

5. Türband nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Gelenk-
hauptkörper (12) mit einem dritten Gelenkkörper
(14) durch eine vierte Drehachse (16) verbunden ist
und der dritte Gelenkkörper (14) über eine fünfte
Drehachse (10) mit dem ersten Gehäuse (1) verbun-
den ist, der zweite Gelenkhauptkörper (13) mit einem
vierten Gelenkkörper (15) durch eine sechste Dreh-
achse (33) verbunden ist und der vierte Gelenkkör-
per (15) über eine siebte Drehachse (11) mit dem
zweiten Gehäuse (2) verbunden ist.

6. Türband nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Gelenk-
hauptkörper (12) und der zweite Gelenkhauptkörper
(13) bei geöffneter Tür ineinander liegen.

7. Türband nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gelenkhauptkör-
per (12, 13) die zugehörige Drehachsen (7, 8) voll-
ständig und auf der gesamten Länge innerhalb der
Gehäuse (1, 2) umschließen.

8. Türband nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen den Ge-
lenkhauptkörpern (12, 13) und den Gehäusen (1, 2)
Gleitlager (17) liegen, die die Drehachsen (7, 8) um-
schließen und die Gelenkhauptkörper (12, 13) an
den Gehäusen (1, 2) lagern.

9. Türband nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gelenkhauptkör-

per (12, 13) gabelförmig ausgebildet sind und min-
destens eine Gabel (25, 27) aufweisen, die mit der
Gelenkhauptkörperbasis (24, 26) den Gelenkhaupt-
körper (12, 13) bilden und dass die Gabeln (25, 27)
beim Zusammenbau ineinandergreifen.

10. Türband nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gehäuse (1, 2)
mit den Befestigungsplatten (4, 5) mit der Türzarge
(21) bzw. mit dem Türblatt (19) durch Verschrauben
durch Befestigungslöcher (22) verbunden sind, wo-
bei diese Verbindung beim Verstellen der Türblatt-
lage in der Türzarge (21) nicht gelöst werden muss.

11. Türband nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass durch Lösen der Hal-
teschrauben (29) das Gehäuse (2) in x- oder y-Rich-
tung verschiebbar ist und dadurch seine Lage inner-
halb der Türzarge (21) veränderbar ist.

12. Türband nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass durch Verdrehen ei-
ner Gewindespindel (30) die Lage des ersten Ge-
häuses (1) in z-Richtung verschoben werden kann,
wobei das Gehäuse (1) dadurch seine Lage im Tür-
blatt (19) verändert.

13. Türband nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
platten (4, 5) im montierten Zustand bündig in das
Türblatt (19) bzw. in die Türzarge (21) eingelassen
sind.

14. Türband nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der Fortsatz (18) vor
der Türblattfalz (20) liegt oder in die Türblattfalz (20)
eingelassen ist.

15. Türband nach einem der Ansprüche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass in den Gehäusen (1,
2) Ausnehmungen (31, 32) eingebracht sind, in die
die Gelenkkörper (12, 13) in einer geschlossenen
Position der Tür eintauchen.
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